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sichere Herberge offnen werdest, und rühmst dich eines Mein¬
eides? Wärest du nicht fähig, auch diesen Eid mit Füßen
zu treten, und vielleicht schon am ersten Tage uns in die
Hände des Gerichtes zu verrathen, wenn du hoffen könntest,
dadurch einen Gewinn zu machen? Du verdienst so wenig
in die Gesellschaft der Räuber aufgenommen zu werden,
daß dn kaum werth bist, das Licht der Sonne noch langer
zu sehen. Greifet ihn und bindet in fest an dem nächsten
Baume! Noch heute wollen wir sein Haus überfallen und
die Früchte seiner Habgier zerstreuen. Dem unterdrückten
Armen aber will ich selber sein Geld zurückzugeben suchen!"

Ein Meineidiger ist aller Welt zum Abscheu; ihn
verachten selbst die Bösen.

79. Der Magnet.
„Ei, lieber Vater," begann der kleine Emil, „wie soll

ich denn fertig werden mit meiner Arbeit, wenn du mir
so viel aufgibst, und der Lehrer seine Aufgaben dazu?
Erst warst du zufrieden, wenn ich nur einige Sprüchlein
schrieb; fetzt füllen meine bearbeiteten Aufgaben mehrere
Seiten; und dabei muß ich noch über den Büchern sitzen
und Mancherlei lernen!" „Du wirst älter, mein Sohn,"
entgegnete der Vater, „und da das Leben gar viel von uns
fordert, und es mancherlei Lasten auf unsere Schultern
legt, so ist es gut, daß wir frühzeitig unsere Kräfte zu
üben beginnen."

„Ach, meine schönen Spielstunden!" seufzte der Knabe;
„hören denn von nun an die Lasten und Arbeiten gar
nicht auf?

„Die Pflichten, die das Leben uns auferlegt, wachsen
im Gegentheile mit jedem Jahre," entgegnete der Vater.
„Das, was du jetzt mit Mühe vollbringst, ist, gegen die
Arbeiten deines alteren Bruders gehalten, ein Kinderspiel,
und doch kommen die Aufgaben deffelben, mit denen deines
Vaters verglichen, in keinen Betracht. Diesem aber liegen
außerdem noch Sorgen anderer Art ob; und dies ist das
Loos fast jedes erwachsenen Menschen, insbesondere jedes
Haus- und Familienvaters, und wird auch wohl dereinst
das deinige sein."

„O weh!" seufzte der Knabe, „wie soll ich das fertig
bringen? Aber wie machst du es denn, lieber Vater? Du


